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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 15 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Feld -Artillerie -Negiment Nr . 14 :

v . Rappard , Unteroffizier , zum Portcpeefahnrich — '
Schneider und Mauck , Eizefeldwebel , vom 2 . Ba¬

taillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 11 l , zu Secondelieutenants der Reserve obigen Re¬
giments — befördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Köhnemann , Secondelieutenant , n lasuitc : des Re¬

giments gestellt.
Oster , Secondelieutenant der Reserve , vom 2 . Ba¬

taillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 110 , der Abschied bewilligt .

Melior , Secondelieutenant , vom Großh . Hessischen
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 25 ( Großherzogliches Ar -
tillerie -CorPs ) —

Schweickardt , Secondelieutenant , vom Nasfauischen
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 27 , — und

v . Matheson , Secondelieutenant,,vom Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 31 , — in obiges Regiment versetzt.

Seneca , Vizefeldwebel , vom 2 . Bataillon (Karlsruhe )
3 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111 , zum Seconde - !
lientenant der Reserve obigen Regiments befördert .

Badischen Fnß -Artillerie - Bataillon Nr . 14 :
Homeyer , Oberstlieutenant und Bataillonskomman¬

deur , mit der Führung des Rheinischen Fuß - Artillerie -
Regiments Nr . 8, unter Stellung ü In suite desselben,
beauftragt .

Meinardus , Major , L la suite des Fuß -Artillerie -
Regiments Nr . 10 , unter Entbindung von der Stellung
als Direktor der Oberfeuerwerkerschule zum Kommandeur
obigen Bataillons ernannt .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Dittmar , Rittmeister und Kompagniechef , in das Ost¬

preußische Train - Bataillon Nr . 1 , —
Krabath , Premierlieutenant , vom Hessischen Train -

Bataillon Nr . 11 , unter Beförderung zum Rittmeister
und Kvmpagniechef , in obiges Bataillon versetzt .

Durch Verfügung des General - Auditeurs der Armee
vom 17 . d . M . ist dem durch Allerhöchste Bestallung
vom 10 . d . M . zum Ober - und Corps - Auditeur er¬
nannten bisherigen Divisions - Auditeur der 29 . Division ,
Justizrsth Cu ritz , vom 1 . Dezember d . I . ab die Corps -
Auditeurstelle des 5 . Armeecorps übertragen und der
Divisions - Auditeur der 15 . Division , Justizrath Frhr .
v . Pechmann , vom gleichen Tage ab zur 29 . Division
versetzt worden .

Wicht - Amtlicher Weil '.
Karlsruhe , den 25 . November .

Nachdem Präsident Grevy den Entschluß kundgegeben
hat , von seinem Amte zurückzutreten , werden die Ereig¬
nisse in Frankreich wohl einen ziemlich raschen Gang an¬
nehmen . Die in der Presse während der letzten Tage
vielerörterte Frage , ob ein neues Ministerium oder das
Ministerium Ronvier die Aufgabe übernehmen soll , den
Kammern den Rücktrittsentschluß Grevy 's zu verkündigen
und den Korgreß einzuberufen , ist im letzteren Sinne ent¬
schieden worden . Ribot , welcher vom Präsidenten Grevy
befragt worden war , ob er bereit sei , ein Uebergangs -
ministerum zu bilden , rieth Herrn Grevy , sich an Ronvier
zu wenden . Infolge dessen konferirte der Präsident gestern
Abend mit den Mitgliedern des bisherigen Kabinets und
theilte ihnen mit , daß er wegen der Unmöglichkeit , die
Geschäfte weiter zu führen , demissioniren werde , daß sie
jedoch bis zur Entscheidung des Kongresses im Amte
bleiben müßten . Rouvier wird daher nochmals als Mi¬
nisterpräsident vor die Kammern treten und die Demis¬
sionsbotschaft des Präsidenten verlesen . Ein bestimmter
Tag hierfür ist jedoch , wie ein Telegramm aus Paris
uns meldet , noch nicht angesetzt. Die Sachlage drängt
nach einer Entscheidung , andererseits erklärt jedoch das
Blatt des Herrn Grevy , „La Paix " heute , die Demission
des Präsidenten sei zwar gewiß , doch könne er dieselbe
erst aussühren , nachdem er die Republik möglichst vor
Abenteurn geschützt hat . Daß diese Vorsicht sehr be¬
gründet ist, ergibt sich aus der Unklarheit der Lage und
dem Mangel an Uebereinstimmung der Republikaner über
die Person des zu wählenden Präsidentschaftskandidaten .
Radikale und Opportunisten trauen einander nicht über
den Weg ; die Radikalen haben die Gemäßigten und die
Gemäßigten die Radikalen im Verdachte , sich mit den
Monarchisten verschwören zu wollen . Dieser Verdacht wird
dadurch genährt , daß die Monarchisten sich sehr zurückhaltend
zeigen und allem Anscheine nach noch eben so wenig unter
einander einig sind wie die Republikaner . „La Paix "

theilt heute mit , daß zwischen den Führern der Rechten
und den Prätendenten ein unablässiger Depeschenwechsel
stattfinde . Es soll dies wohl eine Mahnung an die re¬
publikanischen Parteien sein, ihren häuslichen Streit zu
vertagen und sich zu verständigen , um nicht die Entschei¬
dung den republikfeindlichen Parteien anheim zu stellen .
In der That befürchten republikanische Kreise einen Zwie¬
spalt im Schooße der Linken , welcher der Rechten die
Entscheidung bei der Wahl zuspielen würde und mau
sucht sich deßhalb über einen Kandidaten zn einigen , der
die Zustimmung der gesammten Linken finden könnte . Es
ist abermals , von einer Plenarversammlung aller repu¬
blikanischen Gruppen zu diesem Zwecke die Rede . Die
radikale Linke sprach ihr Einverständniß mit einer solchen
Plenarversammlung unter der Voraussetzung aus , daß
keine militärische Kandidatur ausgestellt werde . Die Ra¬
dikalen befürchten nämlich , daß General Saussier , der
Nachfolger Boulangers als Oberkommandirender der
Pariser Truppen , als Kandidat erklärt und gewählt
werden könne. Ein Theil der Rechten soll einer solchen
Lösung der Präsidentenkrisis nicht abgeneigt sein . Die
Radikalen protestiren jedoch lebhaft gegen die Aufstellung
Saussiers , vielleicht weniger aus dem vorgeschobenen
Grunde , weil sie keinen General zum Oberhaupt der
Republik wollen , als wegen der Freundschaft Saussier 's
mit Jules Ferry . Die Möglichkeit , daß Saussier ein
Ministerium Ferry berufen könnte , genügt ihnen als An¬
laß , um alle Hebel zur Bekämpfung dieser Kandidatur
in Bewegung zu setzen .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 24 . November .

Der Reichstag hielt heute Nachmittag seine erste Sitzung in
der Session . Auf Grund des Z 1 der Geschäftsordnung wurde
dieselbe von dem bisherigen Präsidenten v. Wedetl - Pies -
dorf um 4 '/i Uhr eröffnet . Derselbe hielt zunächst folgende
Ansprache :

Meine Herren , es sei mir gestattet , bevor wir in unsere Ge¬
schäfte eintreten , noch einige Worte an Sie zu richten . Seine
Kaiserliche und Königliche Hoheit unser geliebter Kronprinz ( die
Mitglieder des Hauses erhebe» sich von ihren Sitzen ) , dem
Deutschland so großen Dank schuldet und auf den unsere Hoff¬
nung für die Zukunft gesetzt ist, weilt , beimgesucht von schweren
Leiden , in der Ferne . Der Schmerz über das traurige Geschick
unseres Kronprinzen . die bange Sorge um sein Leben , erfüllen
ganz Deutschland , drängest jeden anderen Gedanken in den Hinter¬
grund . Ich meine deßhalb , es ist uns Bcdürfniß , vor allen
anderen Dingen unseren tiefen Kummer über das Leiden unseres
geliebten Kronprinzen sowohl Seiner Majestät dem Kaiser
gegenüber , wie auch Seiner Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit selbst auszudrücken und auszusprechen , wie wir unser
Vertrauen allein auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit setzen .

Meine Herren , ich bitte Sie deßhalb , das Präsidium zu be¬
auftragen , diesem Gefühle gegenüber Seiner Majestät dem Kaiser
Ausdruck zu geben , und bitte Sie ferner zu genehmigen , daß
heute folgende Depesche an Seine Kaiserliche und Königliche
Hoheit den Kronvrinzen abgesendet wird :

An Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen
des Deutschen Reiches und von Preußen in San Remo .

Der Reichstag gedenkt in tiefster Ehrerbietung und herz¬
licher Liebe Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit .
Möge Gott das theuerc Leben unseres geliebten Kronprinzen
schirmen und zum Heile des Vaterlandes erhalten .

Im Aufträge des deutschen Reichstages :
v . Wedell -Piesdorf .

Meine Herren , Sic haben sich von Ihren Plätzen schon erhoben .
Ich darf annehmen , daß Sie dadurch dem von mir gemachten
Vorschläge Ihre Zustimmung haben geben wollen , und stelle das
hiermit fest .

Der Präsident berief darauf zu Provisorischen Schrift¬
führern : die Abgg . Graf Kleist - Schmenzin , Ilr . Porsch , vr .
Bürklin , l ' i-, Hermes . Der Etat pro 1888/89 nebst Anlagen und
Anleihegesetzentwurf , sowie eine Reihe von Uebersichten und Rech¬
nungssachen sind dem Reichstage bereits zugegangen . Nach Er¬
ledigung einiger anderer geschäftlichen Angelegenheiten wurde be¬
hufs Feststellung der Beschlußfähigkeit des Hauses der

l Namensaufruf vorgenömmen . Derselbe ergab die Anwesenheit
von nur 187 Mitgliedern ; das Haus ist also nicht beschlußfähig .
— In der Erwartung jedoch , daß dasselbe morgen beschlußfähig
sein werde , beraumte der Präsident die nächste Sitzung zur Wahl
der Präsidenten und Schriftführer auf morgen Nachmittag 1 Uhr
an . Schluß der Sitzung 2 Uhr 20 Minuten .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Nov . Seine Majestät der Kaiser - empfing

im Laufe des heutigen Vormittags mehrere militärische
Meldungen und nahm alsdann die Vorträge des Generals

»v . Albedyll und des Kriegsministers Generals Bronsart
von Schellendorf entgegen .

— Ihre Majestät die Kaiserin hat Höchstihre Rück¬
kehr hierher , wie mehrere Blätter mittheilen , vorläufig
auf den« 29 . November festgesetzt .

— Die „ Nationalzeitung " theilt folgendes mit : Nach
Nachrichten aus San Remo nimmt der Kronprinz ,
welcher während des Verlaufs der Anschwellung mit der
Kronprinzessin allein dinirte , seit dem Geburtstage der
Kronprinzessin wieder an dem Familiendiner Theil . Das
Regenwetter > welches jetzt erst gewichen ist , verhinderte

den Kronprinzen bis jetzt am Ausgehen , da der hohe
Patient unter keinen Umständen der Gefahr einer neuen
Erkältung ausgesetzt werden soll . (Vgl . die neuere Mel¬
dung aus San Remo unter „ Italien "

. ) Am Geburts¬
tage der Kronprinzessin brachte die Stadtmusik von San
Remo ein Ständchen ; der Kronprinz erschien einen Augen¬
blick, um sich zu bedanken , auf dem großen Balkon vor
dem Salon im ersten Stock , wobei sein gutes Aussehen
bemerkt wurde . Unter den offiziellen Persönlichkeiten ,
welche am Geburtstag der Frau Kronprinzossin zur Gra¬
tulation erschienen, wurde neben dem Unterpräfekten und
Bürgermeister , auch der Bischof von Bentimiglia bemerkt .— Dem Reichstage sind bis jetzt folgende Vorlagen
zugegangen : Der Etat 1888,89 nebst Anlagen und einer
Denkschrift , das Anleihegesetz, verschiedene Nachweisungen ,der Generalbericht betreffend die Ergebnisse der Erhe¬
bungen über die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter an
Sonn - und Festtagen ; endlich eine Darlegung der von
der preußischen , sächsischen und hamburgischen Regierung
auf Grund des Sozialistengesetzes getroffenen Anordnungen .
Das Anleihegesetz bestimmt folgendes :

Der Reichskanzler wird ermächtigt , die außerordentlichen Geld¬
mittel , welche in dem Reichshaushalts - Etat für das Etatsjahr
1888. 89 zur Bestreitung einmaliger Ausgaben : » . der Verwal¬
tung des Reichsheeres im Betrage von 60,859,640 M . , b . der
Marineverwaltung im Betrage von 6,654,685 M „ e . der Eisen -
bahnvexwaltung im Betrage von 2,002,000 M . , <1 der Post - und
Telegrapbenverwaltung im Betrage von 2,948,000 M . , e- zur vor¬
läufigen Deckung der aus dem Reichs - Festungsbaufond entnom¬
menen Vorschüsse bis zum Betrage von 2,608,000 M . — im
Ganzen bis zur Höhe von 75,072,325 M . — vorgesehen sind,im Wege des Kredits flüssig zu machen und zn diesem Zweck
in dem Nominalbeträge , wie er zur Beschaffung jener Summe
erforderlich sein wird , eine verzinsliche , nach den Bestimmungen
des Gesetzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe aufzu -
nehwen und Schatzanweisungen auszugeben . Die Bestimmungen
des Gesetzes vom 27 . Januar 1875 , betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Marine und Telegravheuvcrwal -
tung , finden auf die nach dem gegenwärtigen Gesetze aufzu¬
nehmende Anleihe und auszugebendcn Schatzanweisungen mit
der Maßgabe Anwendung , daß Zinsscheine auch für einen
längeren Zeitraum als vier Jahre ausgegeben werden dürfen .— In dem dem Reichstage nunmehr zugegangenen
Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1888/89 sind
für die einzelnen Ressorts ausgeworfen : an dauernden
Ausgaben für den Reichstag 383,270 M ., für Reichs¬
kanzler und Reichskanzlei 142,560 M . , für das Aus¬
wärtige Amt 8,060,944 M . (an einmaligen Ausgaben
273,500 M . ), für das Rcichsamt des Innern 8,064,754
Mark ( 17,880,750 ), für die Verwaltung des Reichsheeres
362,465,016 M . (77,267,954 ) , für die Marineverwal -
tung 35,900,751 M . ( 12,920,381 ) , für die Reichsjustiz¬
verwaltung 1,943,586 M . (400,OM ), für das Reichsschatz¬
amt 271,266,326 M . (7,822,4M ) , für das Reichseisen¬
bahnamt 298,240 M . , Reichsschuld 27,803,OM M . .
Rechnungshof 555,948 M . , allgemeiner Pensionsfond
28,717,888 M . , Reichsinvalidenfond 26,359,414 M . An
einmaligen Ausgaben sind außerdem ausgeworfen : für
die Post - und Telegraphcnverwaltung 9,003,212 M . , für
die Eisenbahnverwaltung 2,002,000 M . , Fehlbetrag des
Haushals des Etatsjahres 1886/87 22,157,246 M .
Die dauernden Ausgaben betragen demnach insgesamrnt
771,961,697 M . und die einmaligen Ausgaben 149,727,443
Mark , die Ausgaben überhaupt somit 921,689,140 M .
Damit balancirt die Summe folgender Einnahmen :
Zölle und Verbrauchssteuern 493,360,610 M . , Reichs¬
stempelabgaben 27,655,000 M . , Post - und Telegraphen¬
verwaltung 30,064,098 M . , Reichsdruckerei 1,086,090 M .,
Eisenbahnverwaltung 18,284,1MM ., Bankwesen 1,741,500
Mark , verschiedene Verwaltungseinnahmen 9,848,753 M .,
aus dem Reichsinvalidenfond 26,359,414 M , Zinsen aus
belegten Reichsgeldern 943,OM M ., außerordentliche Zu¬
schüsse 99,676,566 M . , Matrikularbeiträge 212,670,009 M .

Aus dem Etat des Auswärtigen Amtes
wollen wir als neu hervorheben : eine Forderung von
42,000 M . für die Ministerresidentur in Bangkok .
Nachdem die Siamesische Regierung beschlossen hat , ihrem
hiesigen Gesandten , welcher früher in der Regel in Paris
residirte , seinen ständigen Sitz in Berlin anzuweisen , er¬
scheint es mit Rücksicht ans die zunehmende Bedeutung
der deutschen Beziehungen zu Siam angezeigt , oas bis¬
herige Konsulat in Bangkok zu einer Ministerresidentur
zu erheben und damit den Schutz der umfangreichen
deutschen Interessen einem diplomatischen Vertreter an¬
zuvertrauen . Bereits gegenwärtig sind Amerika und
Großbritannien durch Ministerresidenten , Frankreich durcheinen Geschäftsführer bei der siamesischen Regierung ver¬
treten . Der neue Kaiserliche Ministerresident würde
gleichznitig mit den Funksionen eines Generalkonsuls aus¬
zustatten sein .

Für den deutschen Gesandtes in Teheran
wird eine Zulage von 10,000 M . beantragt . Der dor¬
tige englische Gesandte bezieht 100,000 M . , der russi¬
sche 83,000 M ., der französische 62,400 M . ; der deutsche
soll jetzt 60,600 M . beziehen.

Die Ministerresidentur in Buenos - Ayres



soll zu einer Gesandtschaft erhoben werden , damit die

zahlreichen deutschen Interessen , welche in der Argentini¬
schen Republik wahrzunehmen sind, einen noch wirksame¬
ren Schutz als bisher erfahren . Es sind hiermit Mehr¬
ausgaben im Betrage von 9000 M . verknüpft .

Für die Errichtung eines Generalkonsulats
in Barcelona wurden 28,000 M . gefordert ; für die
Dotation des neu zu errichtenden Konsulats in Ma¬
drid , wo jetzt ein Berufskonsul angestellt werden soll,
20,000 M . ; der bei dem Konsulat in Moskau bisher
bestandene nicht etatsmäßige Dolmetscherposten soll in
einen etatsmäßigen umgewandelt werden und sind hier¬
für 6000 M . ausgeworfen ; für das Generalkonsu¬
lat in Sansibar waren bisher 30,000 M . in den Etat

eingestellt , es wird vie Erhöhung dieses Postens auf
58,000 M . beantragt und damit motivirt , daß einerseits
die Theuerungsverhältnisse in Sansibar eine Erhöhung
des Diensteinkommens um mindestens 9000 M . für den

Generalkonsul unerläßlich machen, wenn derselbe nicht in

finanzielle Verlegenheiten gerathen soll, ferner ist daselbst
bei dem Umfang der Geschäfte die Anstellung eines

Kanzlers mit 10,000 M . und eines Dolmetschers mit
9000 M . unerläßlich . — Der Beitrag zu den Kosten der

Erhaltung des Orientalischen Seminars in Berlin

ist auf 36,000 M . a»gesetzt.
— Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen

erster Abtheilung wurden die Herren Reiß , Reichnow ,
Meibauer , Röseler , Hanke , Neumann , Heilborn , Langer -

hans , Bergmann , Manegold , Degmeier , Salze , Cassel ,
sämmtlich freisinnig , ferner Kyllmann (Kartell ) , Spinola
(Kandidat beider Parteien ) gewählt .

— Im Etat des Reichsheeres ist eine Ausgabe
von 21 Millionen Mark eingestellt zur Vervollständigung
des deutschen Eisenbahnnetzes im Interesse der Landes -

vertheidigung , darunter ein Zuschuß zum Bau zweige¬
leisiger Eisenbahnbrücken über Weichsel und Nogat . Die

„Berl . Pol . Nachr . " bemerken hierzu : „Seitens der

preußischen Regierung ist , die landesverfassungsmäßize
Genehmigung vorausgesetzt , aus Verkehrs - und Be¬

triebsrücksichten eine Erweiterung der nur eingeleisig
ausgeführten Brücken bei Dirschau und Marien¬

burg in Aussicht genommen . Da die hierbei zu berück¬

sichtigenden Landesvertheidigungszwecke indeß die Her¬
stellung selbstständiger zweigeleisiger Eisenbahnbrücken er¬

fordern , so erscheint es gerechtfertigt , daß das Reich einen

Zuschuß gewährt , welcher diesen konkurrirenden Zwecken
und der dadurch erforderlichen Erweiterung des Projekts
entspricht . Der Zuschuß würde sich, nach dem mit

Preußen dieserhalb getroffenen Abkommen auf 60 "/» des

Anschlages , welcher voraussichtlich 15 Millionen Mark

nicht überschreiten wird , also auf 9 Millionen Mark

bemessen.
— Eine Denkschrift , betreffend den Zuschuß des Reichs

Zur Bestreitung der Verwaltungsausgaben in den Schutz¬
gebieten Kamerun und Togo , sowie im südwest -

afrikanischen Schutzgebiet ist im Etat des Aus¬

wärtigen Amtes beigegeben zur Erläuterung der Aus¬

führung des Beschlusses des Reichstages vom 10 . März
1887 , wodurch der Reichskanzler ersucht wurde , künftig
und zum ersten Male im Etat für das Etatsjahr 1888 89

die Einnahmen , die sich in den Schutzgebieten ergeben ,
ersichtlich zu machen . Der Anschlag ergibt für Kamerun
an Ausgaben 178,000 M ., an Einnahmen 167,000 M . ,
so daß ein Zuschuß von 11,000 M . erforderlich ist , für
Togo sind die Ausgaben mit 94,000 M . , die Einnahmen
mit 76,000 M . angesetzt , so daß ein Zuschuß von

18,000 M . erforderlich ist ; in den beiden vorgenannten
Schutzgebieten sind Verordnungen erlassen , wonach Ein¬

fuhrzölle anstatt der bisher erhobenen Ausfuhrzölle bezw.
der Lizenzabgabe vom Handel mit Spirituosen fortan

zur Erhebung gelangen ; für das südwestafrikanische Schutz¬
gebiet haben bei der Unfertigkeit der dortigen Verhält¬
nisse bisher Verordnungen wegen Einführung von Zöllen
oder anderen Einnahmequellen nicht erlassen werden kön¬

nen . Das betreffende Schutzgebiet figurirt deßhalb im

Etat mit 22,000 M . Zuschüssen . Es beträgt sonach der

Gesammtzuschuß für die drei genannten Schutzgebiete
51,000 M .

Darmstadt , 25 . Nov . (Tel . ) Se . Königl . Hoheit der

Großherzog eröffnet « den Landtag heute mit einer

Thronrede . In derselben wird die Finanzlage als eine

günstige bezeichnet , die eine mäßige Herabsetzung der

direkten Abgaben gestattet . Für die Rheindammbauten ,
für ein neues Irrenhaus in Gießen , ein zweites Gym¬

nasium und ein neues Museum in Darmstadt sind die

erforderlichen Beträge in den außerordentlichen Etat ein¬

gestellt . Die Thronrede schließt mit dem Ausdruck tiefen

Leidwesens über das schwere Verhängniß , von welchem
das Kaiserhaus betroffen wurde und spricht den Wunsch
aus , daß Gott Alles zum Besten wende .

München , 24 . Nov . Die ' Kammer nahm den ge¬
summten Eisenbahnetat den Anträgen des Ausschusses ge¬
mäß an und überwies die einschlägigen Petitionen der

Regierung zur Erwägung .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 25 . Nov . (Tel .) Anläßlich der Rede zur Er¬

öffnung des deutschen Reichstags sagt das „Frem¬
denblatt "

. dieselbe sei ihrem ganzen Wesen nach eine

Manifestation von ganz ungewöhnlicher Tragweite und

Bestimmtheit . Die darin offenbarte deutsche Politik schließe
vollkommen jede Mißdeutung aus . Die Rede spreche das

entschiedene Bemijhen aus , alle diejenigen vollständig zu

beruhigen , welchä hinter den Verträgen und Bündnissen

geheimnißvolle Wunsche vermuthen . Die „Presse " meint ,
mit den feierlichen Erklärungen der Thronrede sei Protest

eingelegt gegen alle Unterstellungen und zugleich ausge¬

sprochen , daß die »olle Bereitschaft vorhanden sei , jeden

ungerechten Angriff zurückzuweisen . Das sei eine Sprache ,
welche ihre Konsequenzen verlange .

— Die Jun - czechen , d . h . die demokratischen Ultras

unter den Czechen , welche sich während der Delegationsscssion

ziemlich still verhielten , haben am vorigen Sonntag auf einem

in Prag veranstalteten Parteitag die Hetze gegen den ( jetzt nur

. aus „Altczechen " bestehenden ) Czechenklnb und die Regierung
wieder ausgenommen . Es wurde in der bekannten demagogischen
Tonart gegen die Lauheit und Schwäche des Czechenklnbs ge¬
wettert und sowohl Rigr und seinem Anhang , wie der Gruppe

der feudalen Großgrundbesitzer alles mögliche Ueble nachgesagt .

Das Hauptthema der Erörterungen bildete natürlich die Erfolg¬

losigkeit der v » m Czechenklnb in der Hcrbstsession des Reichs -

rathcs zum Zwecke der Rückgängigmachung der Mittelschulver¬

fügung des Unterrichtsministcrs eingelcitcten Aktion . Die Ver¬

sicherungen der Altczcchcn , daß die in dieser Angelegenheit mit

der Regierung cingeleitetcn Verhandlungen nicht ungünstig stän¬

den und sicherlich im Frühjahre zu einem befriedigenden Ergeb¬

nisse führen würden , wurden als durchaus unglaubwürdig hinge -

stcllt und als Maskirung einer unehrenhaften Kapitulation ge¬

kennzeichnet . Bon einem der Redner wurde ein Abstecher auf das

Gebiet der großen Politik unternommen und den czechischen Ver¬

tretern vorgeworfen , daß sie in den Delegationen alles bewillig¬

ten und der äußeren Politik zustimmtcn , während diese doch gegen

Rußland gerichtet sei , in dessen Bundesgenoffcnschaft das ge¬

stimmte czechischc Volk sein alleiniges Heil erblicke. Wie aus

den Ausführungen der einzelnen Redner hervsrgeht , gedenken die

Jungczechcn in dem am 24 . d . zusammentretenden böhmischen

Landtage mit Anträgen „ zur Hebung des czeckischen Schulwesens "

hervorzutreten . Der jungczcchische Parteitag scheint sonach die

Einleitung einer größeren parlamentarischen Aktion zu sein , die

voraussichtlich auch gegen die Mittelschulverfügung des Unter¬

richtsministers von Gausch gerichtet sein wird .

Frankreich.
Paris , 24 . Nov . Deputirtenkammer und Senat be¬

schäftigten sich heute mit einer vom Handelsminister ein-

gebrachten Vorlage , welche die Verlängerung der Zu¬
schlagstaxe auf ausländischen Alkohol zum Gegen¬
stände hat . In der Begründung wird hervorgehoben ,
daß der Zoll von 70 Frcs . , den das Gesetz vom 5 . Juni
d . I . vorschreibt , am 30 . November abläuft ; es wird

Verlängerung bis zum 29 . Februar 1888 verlangt . Die
Kammer genehmigte die vom Minister verlangte Dring¬
lichkeit für den Gesetzentwurf , der morgen in Berathung
genommen wird . Der Senat nahm die Vorlage an . —

Von der Bildung eines Uebergangsministeriums ist Ab¬

stand genommen worden , so daß bis zur Erledigung der

präsidentiellen Krisis das Ministerium Rouvier im
Amte bleibt .

Italien .
San Remo , 25 . Nov . (Tel .) Seine Kaiserliche Hoheit

der Deutsche Kronprinz unternahm , nachdem das
Wetter sich gebessert hat , heute Nachmittag in Beglei¬
tung der kronprinzlichen Familie einen Spaziergang .

— Zur Expedition nachMassauah schreibt man aus

Rom : Aus Neapel wird das Eintreffen der Truppen gemeldet ,

welche als Reservebrigade der afrikanischen Expedition vorläufig

dort zur Verfügung bereit bleiben werden . Was die Streitkräfte

anbelangt , welche zum Theil schon in Maffauah gelandet , zum

Theil dorthin unterwegs sind , so haben dieselben mit der bis¬

herigen afrikanischen Besatzung zusammen eine neue Eintheilung

in vier Brigaden unter den Generalmajoren Gene , Cagni , Bal -

dissera und Lanza erhalten , in der Gesammtstärkc von 22 Ba¬

taillonen und 4 Batterien mit 565 Offizieren , 13,480 Mann ,

24 Geschützen und 1040 Pferden und Maulthiercn . Außerdem

stehen zur unmittelbaren Verfügung des Oberbefehlshabers

General di San Marzano noch folgende Truppentheile :

I . Kombattanten 2 Schwadronen Kavallerie in einer Ge -

sammtstärke vou 12 Offizieren , 300 Mann und 2S6 Pferden ;

ferner eine Brigade (2 Batterien ) Artillerie , im Ganzen 12

Offiziere , 258 Mann , 12 Geschütze , 184 Pferde und Maulthiere .

Endlich das Corps der irregulären Eingeborenen , das in 56 Zügen

unter 56 meist eingeborenen Offizieren 1040 Mann und 50 Pferde

zählt ; 2 . Spezialtruppcn : eine Brigade (4 Kompagnien )

Fcsturigsartillerie mit 24 Offizieren , 572 Mann und 2 Brigaden

(5 Kompagnien ) Jngenieurtruppen mit 34 Offizieren , 925 Mann

und 40 Pferden ; 3 ) Nichtkombattanten , 2 Kompagnien vom

Sanitätscorps , 2 Kompagnien der Berpflegungsabtheilung und

3 Kompagnien Train , im Ganzen 49 Offiziere , 830 Mann . Alles

in Allem beträgt svmit die Stärke der unter General di San

Marzano stehenden Streitmacht 476 Offiziere , 18,785 Mann ,

36 Geschütze und 1572 Pferde und Maulthiere , wobei die Offi¬

zierpferde und die Pferde und Maulthiere der eigentlichen Train -

»blheilungen nicht eingerechnet find . Ohne das eingeborene Kon¬

tingent kommt die Gesammtzahl auf knapp 18,000 Mann .

Großbritannien .
London , 24 . Nov . Die internationale Zucker¬

prämienkonferenz hielt heute Nachmittag ihre erste

Sitzung unter dem Vorsitze des Sekretärs im Handels¬
amte Baron Worms ab . Es wurden lediglich formale
Angelegenheiten erledigt ; die sachlichen Berathungen be¬

ginnen erst Montag . Zu Ehren der Delegirten ist hente
Abend Diner im Auswärtigen Amt .

Bulgarien .
Sost «, 25 . Nov . (Tel . ) Der Exarch von Bulgarien

befahl dem Metropoliten Clement vom Amte zurückzu¬
treten und beauftragte den Bischof Cyrillus mit der

Wahrnehmung der Amtshandlungen in der Diözese Sofia .
— Am Jahrestage der Schlacht - von Sliwnitza sind,
wie in Kürze schon erwähnt wurde , Begrüßungstele -

gramme zwischen dam früheren Fürsten Alexander von

Bulgarien und dem Prinzen Ferdinand ausgelauscht
worden . Die bisherigen Angaben über diese Telegramme
leiden an einigen Ungenauigkeiten . Der wirkliche Inhalt
der gegenseitigen , in französischer Sprache gewechselten
Begrüßungen ist der „ Köln . Ztg . " zufolge nachstehender .

Prinz Ferdinand depeschirte dem Fürsten Alexander :

„ In meinem und meines Heeres Namen sende tch Ew .

Hoheit den Ausdruck der Gefühle der Bewunderung ,
welche Demjenigen gebühren , der vor zwei Jahren an

demselben Tage dem bulgarischen Heere die Bahn des

Sieges und des Ruhmes zu zeigen gewußt . Ferdinand .
"

Fürst Alexander antwortete : „ Ich danke Ew . Hoheit

aufrichtig für Ihre Gefühle ; ich Meiste nicht, daß das

Heer , welches ich geschaffen und zum Siege geführt , stets
Ew . Hoheit Bestrebungen für das Glück und Gedeihen
Bulgariens unterstützen wird . Alexander .

" — In einer

vorgestern hier abgehaltenen Versammlung der zur Ma¬

jorität gehörigen Sobranjemitglieder wurde der Beschluß
gefaßt , den Antrag auf Verfolgung der ehemaligen Mi¬

nister K^ raweloff , Zankoff und Nikiforoff tat¬
sächlich an die Sobranje zu bringen . So viel in den

Kreisen , die der bulgarischen Regierung nahestehen , über
deren muthmaßliche Stellungnahme in dieser Frage ver¬
lautet , dürfte sie sich gegen die Erhebung der Anklage
erklären .

Türkei .
Konstantinopel , 23 . Nov . Der offiziöse „Tarik " koi

statirt die tiefe Betrübniß aller Unterthanen des osmani -

schen Reichs anläßlich der Erkrankung des Deutschen
Kronprinzen , der jederzeit ein aufrichtiger Freund der
Türkei war . Jedermann , der mit ihm seinerzeit bei seinem
Besuche in der türkischen Hauptstadt in Berührung ge¬
kommen war , habe das Andenken an sein edles Herz und

seine Liebenswürdigkeit bewahrt . Alle Ottomanen flehen
zur göttlichen Vorsehung , sie möge dem Kronprinzen zum
Glücke seiner Familie und seiner aufrichtigen Freunde
wieder die Gesundheit schenken . — Die in der türkischen
Armee befindlichen deutschen Instruktoren haben den

Auftrag erhalten , einen Plan für die von Ger Sektion
des türkischen Kriegsministeriums für Topographie in Zu¬
kunft zu befolgende Methode auszuarbeiten , damit ver¬
schiedenen Uebelständen , die sich aus der bisherigen System -

tosigkest ans diesem Gebiete ergaben , abgeholfen werde . —
Der Plan , betreffend die Errichtung eines türkischen
Eisenbahnbataillons , welcher noch immer einer mili¬
tärischen Kommission im Kriegsministerium zur Begut¬
achtung vorliegt , soll nun binnen kurzem dem Sultan

zur Beschlußfassung vorgelegt werden .

Griechenland .
Athen , 23 . Nov . Einer angeblich genauen Berechnung

zufolge beträgt die Regierungsmajorität 91 gegen
55 oppositionelle Stimmen .

— Die „Polit . Korresp ." berichtet aus Athen : Der Minister¬

präsident und Finanzminister Trikupis hat der Kammer das

Budget pro 1888 vorgelegt und bei diesem Anlaß ein detail -

lirteS Expose über die Finanzlage gehalten . Eingangs desselben

konstatirte Herr Trikupis , daß die Gebahruug des Jahres 1887

ein Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben ergeben
werde ; der Ertrag der indirekten Steuern hat dem Präliminare

thatsächlich entsprochen , einige Gattungen dasselbe sogar über¬

schritten . Was die direkten Steuern betrifft , so werde die Diffe¬

renz zwischen dem Präliminare und den Ergebnissen dieses Jahr

viel weniger beträchtlich sein , als in den vorhergehenden Jahren .

Andererseits wurden erhebliche Ersparnisse bei den Ausgaben er¬

zielt , namentlich infvlge des Abschlusses des 135 Millionen -An -

lchens , das zu einem effektiven Zinsfüße von 5,93 Prozent kon-

trahirt wurde und von dem ein Theil zur Rückzahlung älterer

mit 7 und 9 Prozent verzinslicher Anlehen verwendet wurde .

Die aus dieser Finanzoperation resultircnde Ersparniß in Ver¬

bindung mit jenen , welche in den verschiedenen Zweigen der

Verwaltung bewerkstelligt wurden , haben es ermöglicht , von

Krediten im Betrage von 10,744 .000 Drachmen keinen Ge¬

brauch zu machen und die Ausgaben auf den Vortrag von rund

84 Millionen zu reduziren , welchen die Einnahmen erreichen ,

wenn nicht übersteigen werden . Was das Budget pro 1888 an¬

belangt , so ist dasselbe auf streng solide » Grundlagen ausge¬

arbeitet worden . Die Einnohmcn wurden nach der ungünstigsten

Wahrscheinlichkeit präliminirt , während die Höhe der Ausgaben

nahezu dieselbe geblieben ist ; dieses Budget wird bei einer Höhe

von ungefähr 90 Millionen in Ausgabe und Einnahme im Gleich¬

gewichte bilancirt , ohne daß dabei eine neue Steuer vorgcschlagcn

werden wird . Die schwebende Schuld ist bereits getilgt , die Zir¬

kulation der Schatzbons auf den geringfügigen Betrag von 5

Millionen reduzirt , endlich erscheinen alle Ausgaben im ordent¬

lichen Budget eingestellt , selbst die Subventionen für Eisenbahnen

und die Kosten des Baues neuer Kriegsschiffe . Herr Trikupis

steht somit seine Bemühungen um die Herstellung der Staats¬

finanzen von Erfolg gekrönt ; er gab seiner Genuglhuung hierüber

Ausdruck und beglückwünschte die Parlamcntsmajorität wegen der

Selbstverläugnung und des Muthes , mit dem sie die Lasten ge¬

nehmigt hat , deren Tragung dem Lande zwar sehr schwer fällt ,

die sich aber nothwcndig erwiesen , um die schwer kompromittirte

Finanzlage wieder hcrzustellen . Indem Herr Trikupis die rasche

ökonomische Wiederaufrichtung dervorhob . machte er auch eine

leichte Anspielung auf die Möglichkeit der Aufhebung des Zwangs¬

kurses oder doch wenigstens einer Verringerung des umlaufenden

Papiergeldes , was eine Verbesserung des Wechselkurses und da¬

durch eine neue Ersparniß bei der Auszahlung der Geldcoupons

zur Folge hätte .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 25 . Nov . 3 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstische ist Niemand erschienen .
Der Präsident eröffnet die Sitzung , indem er dem

verstorbenen früheren Abgeordneten Köpfer von Mann¬

heim Worte der Erinnerung widmet . Eine kurze Frist
trenne das Haus erst von der letzten Versammlung in

dem außerordentlichen Landtage und schon habe der Tod

eine Lücke in die Reihe Derer , die damals die Kammer

gebildet , gerissen . Ein hochbegabtes , eifriges Mitglied

sei in ihm zur Ruhe eingegangen . Geboren am 28 . März
1813 , sei es ihm vergönnt gewesen , das hohe Alter von

74 Jahren zu erreichen und in voller Kraft und Rüstig¬
keit noch aus dem außerordentlichen Landtage in diesem

Hohen Hause , welchem er auch schon in den Jahren 1863

bis 18W angehört hatte , zu wirken . Ein bleibendes ,

ehrendes Andenken sei ihm gesichert und bitte Redner ,

zum Zeichen dessen, sich von den Sitzen erheben zu
wollen . — Das Haus erhebt sich.

Der Präsident macht hierauf den Vorschlag , eine

Aenderung in der Erledigung der Tagesordnung insofern



eintrctrn zu lassen, daß das Hohe Haus erst die Begrün¬
dung des Antrags Kiefer und Genossen entgegennehme
und alsdann erst die Wahl der Kommissionen vorgenom¬
men werde , damit im Falle der Annahme des besagten
Antrages das Haus gleichzeitig mit den ständigen Kom¬
missionen auch die Adreßkommission wählen könne.

Nachdem das Haus sich hiemit einverstanden erklärt
hat , erhält das Wort der Abg . Kiefer zur Begründung
seines Antrags . Redner glaubt zur Lösung seiner Auf¬
gabe sich kurz fassen zu können . Wenn Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in ergreifenden Worten der Be¬
kümmerniß und der Sorge um das theuere Leben des
Deutschen Kronprinzen beredten Ausdruck verliehen, » so

. fänden diese Worte auch in den Herzen aller Mitglieder
dieses Hauses lebhaften Widerhall und dieser Theilnahme
dem Großherzog gegenüber Stimme zu verleihen , sei die
Adresse bestimmt . Sodann aber dürfte es auch bei der
großen Umwandlung , welche in der Zusammensetzung die¬
ses Hohen Hauses durch den Eintritt so vieler neuer
Mitglieder vor sich gegangen sei , angezeigt und geboten
sein,

'
durch eine an den Landesfürsten gerichtete Adresse

auch dem Lande gegenüber laut und feierlich auszu¬
sprechen , welche Stellung das Hohe Haus zu den so
mannigfaltigen und wichtigen Vorlagen , welche die Thron¬
rede angekündigt , einnehme . In diesem Sinne bitte er
um Annahme seines Antrages .

Derselbe wird hierauf ohne Diskussion einstimmig an - ,
genommen .

Der Präsident fordert nunmehr die Abtheilungen
auf , sofort zur Wahl je eines Mitgliedes in die vier
ständigen Kommissionen und in die Adreßkommission zu¬
sammenzutreten und unterbricht zu diesem Zwecke die
Sitzung für einige Zeit .

Nach Wiedereröffnung derselben geben die Vorstände
das Ergebniß der Wahlen bekannt : es sind gewählt :

1 . In die Budgetkommission : die Abgg . Friderich ,
Fieser . Hoffmann , Roder und Bassermann .

2 . In die Petitionskommission : die Abgg . Frey ,
Krafft , Strübe , Strauß und v . Neubronn .

3 . In die Kommission für Eisenbahnen und Straßen :
die Abgg . Klein (Werthelm ) , Fieser , Leipf , Vogel¬
bach und Gesell .

4 . In die Kommission für Geschäftsordnung , Archivariat
und Bibliothek : die Abgg . M ays , Kiefer , Schneider ,
Betzinger und v . Neubronn .

5 . In die Adreßkommission : die Abgg . Friderich ,
Kiefer , Strübe , Betzinger und Bassermann .

Bezüglich der Verstärkungen der Kommissionen schlägt
der Präsident vor , da das Hohe Haus , wie er ver¬
nommen , bereits über die zu Wählenden sich verständigt
habe , diese Wahlen statt im Wege des umständlichen Aus -
loosungsverfahrens durch Akklamation vorzunehmen ; selbst¬
verständlich könne diese Berfahrungsart nur dann Platz
greifen , wenn das Haus sich einstimmig mit demselben
einverstanden erkläre .

Nachdem dies geschehen, werden durch Akklamation
einstimmig gewählt :

1 . In die Budgetkommission : die Abgg . Burg , Frank ,
Frech , Flüge , Gönner , Hennig , Kraaz , Kriechle ,
Pfister , Weber , Willens und Winterer .

2 . In die Petitionskommission : die Abgg . Blanken -
horn , Geldreich , Gerber , Grether , Klein (Wein¬
heim ) , Marke , Schmezer , v . Schmiedsfeld und
Sieber .

3 . In die Eisenbahn - und Straßenkommission i die Abgg .
Geßler , Groß , Hauß , Kirchenbauer , Knecht ,
Kögler , Kübler , Müller ( von Radolfzell ) , Müller
(von Welschingen ) , Nopp , Osiander , Reichert und
v . Stösser .

4 . In die Geschäftsordnungskommission : die Abgg .
Beizer und Ladenburg .

5 . In die Adreßkommission : die Abgg . Frech , Gönner ,
Klein (Wertheim ), v . Neubronn , Wilkens und Min¬
ierer .

Der Präsident bringt hierauf ein Gesuch des Abg .
Krafft um Bewilligung eines 14tägigen Urlaubes be¬
hufs Theilnahme an den ersten Sitzungen des Reichs¬
tages zur Kenntniß des Hauses , welches dem Gesuche
stattgibt , und eine Schreiben des Präsidenten des Großh .
Ministeriums der Finanzen , mit welchem derselbe das
Verzeichniß der seit dem letzten Landtage bewilligten Ad¬
ministrativkredite nebst Begründung vorlegt .

Endlich bittet der Präsident , in der Kommission
für Geschäftsordnung den Druckvertrag zu entwerfen , da¬
mit er dem Hause in dessen nächster Sitzung zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden könne, und iu der Budget¬
kommission baldmöglich die Berathung des Gesetzes über
die Forterhebung der Steuern in Angriff zu nehmen .

Hierauf Schluß der Sitzung nach 11 Uhr .

^ Karlsruhe , 25 . Nov . 4 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
26 . November , Vormittags ^ 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Bericht der Geschäftsordnungskommission
über den Druckvertrag .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 25 . November .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen , empfing dann
den Generalintendanten Edeln Herrn zu Putlitz und er -
theilte Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl zu Löwen¬
stein - Werlheim - Rosenberg eine Privataudienz ; darnach
empfing der Großherzog den Lieutenant Anthony F . P .
Hudson im Königlich Großbritanischen Manschester -Regi -
ment und den Militär - Intendantur - Sekretär Rohrhurst
von der Intendantur des 14 . Armeecorps .

Den ganzen Nachmittag bis Abends hörte Seine König¬
liche Hoheit Borträge . ^

k . (M itthcilung der Handelskammer . ) Die Han¬
delskammer für den Kreis Karlsruhe hielt gestern eine Sitzung
ab zur Erörterung der Frage über eine Erhöhung der Gctrcide -
zölle. Die Vertreter des Getreidehandcls , der Mühlenindnstrie
und des Brauereigewcrbes sprachen sich in dieser Sitzung gegen
eine weitere Erhöhung der Getreidezöllc aus und erklärten sich
mit einer bezüglichen Resolution einverstanden , welche der Aus¬
schuß des deutschen Handelstages für die am nächsten Dienstag
stattfindcnde ausßerordentliche Plenarversammlung des deutschen
Handelstages vorgeschlagen hat . In der Frage des Identitäts¬
nachweises bei der Wiederausfuhr von Getreide , die den Interes¬
senten ebenfalls unterbreitet wurde , gingen die Ansichten ausein¬
ander ; die Majorität war für Beibehaltung dieses Nachweises .
Die Handelskammer selbst entschied sich dann mit 14 gegen 2
2 Stimmen gegen eine weitere Erhöhung der landwirthschaft -
lichen Zölle . Bezüglich der Frage des Identitätsnachweises bei
der Wiederausfuhr von Getreide wurde beschlossen , daß sich der
Vertreter der Handelskammer auf dem deutschen Handelstagc zu¬nächst der Abstimmung enthalte , für den Fall aber , daß sich auf
letzterem eine Majorität für Aushebung dieses Nachweises finden
sollte , im Sinne eines von der Mannheimer Handelskammer
gestellten Antrags stimme . — Mit der Vertretung der Handels¬kammer auf dem bevorstehenden deutschen Handelstagc wurde
Herr Fabrikdirektor Robert Sinner in Grünwinkcl betraut .

** (Die Sehenswürdigk eiten unserer Residenz -
stadt ) haben wiederum einen Zuwachs erfahren , nachdem die
von Herrn Bauunternehmer Betz erbaute Kaiscr - Wilhelm -
Passage gestern dem Verkehr geöffnet wurde . Dieselbe ver¬
bindet die Käfferffraße von der Ecke der Waldstraßc aus mit dem
der Karlsstraßc zunächst liegenden Theile der Akademiestraße .
DaS dreistöckige Eckhaus der Kaiserstraße am Passageneingang
wurde zu einem künstlerisch ausgeführten Monumentalbau um -
gestaltct , durch den das Partal läuft . Die Vcrkaufslädcn führen
bis in dieses Hinei » . Augenblicklich sind allerdings noch einige
nicht bezogen , da noch dieses und jenes darin fertigzustelle » ist.
Die Passage selbst ist indeß gangbar und erregt in ihrer ganzen
Anlage allgemeine Bewunderung . Sic ist vollständig mit Glas
gedeckt und wird nach Eintritt der Dunkelheit elektrisch beleuchtet ,
ebenso wie die darin befindlichen Lokalitäten . In dem einen
Rondell sind zu beiden Seiten inmitten von Pflanzen die Büste
unseres Kaisers und unseres Großhcrzogs aufgestellt . Im klebrigen
sind an den Außenwänden zahlreiche Spiegel angebracht , wie
überhaupt die Ausschmückung als eine großartige bezeichnet werden
muß . Die verschiedensten Geschäftsbräuchen haben sich in der
Passage eingemiethet und hoffen auf guten Verdienst . Wie wir
hören , sind des Nachts zur Sicherheit des Eigenthums Wächter
aufgestellt , da die großen Fenster nicht durch Läden verschlossen
werden können.

* ( Zu der am Buß - und Bettag erhobenen Kollekte )
für Kirchen - und Pfarrhausbauten armer evangelischer Gemein¬
den unseres Landes sind dem Hofprcdigcr 1>r . Helbing als Bei¬
trag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 301 M .
übermittelt worden .

^ Vom Bodensee , 24 . Nov . ( B aum « o ll indust r i e-)
Die Baumwollfabrik des Herrn Friedrich Strähl in
Zizenhausen hat in diesem Augenblick zahlreiche Bestellungen zu
cffektuiren und läßt , um allen Aufträgen genügen zu können ,
einen Theil ihrer Ordres in dem Etablissement der Herren Ge¬
brüder Winter zu Rißtorf in Ausführung bringen . Die desfall -
sigen Fabrikate sind in bunten Farben ( vorwiegend in Roth ,
Grün und Gelb ) und sehr dauerhaft gearbeitet . Ihr Export geht
hauptsächlich nach Tripolis , nach Rumänien ( Bukarest ) , nach
der Türkei ( Konstantinopcl und Smyrna ) , sowie nach Griechen¬
land (Athen und Shra ) .

Verschiedenes .
* Berlin , 24. Nov . ( Krebsbacillus . ) Der „ Kreuz -

zcitung " zufolge soll gestern im Laboratorium der Klinik des
Charritö -Krankenhauses durch vr . Schcuerlein ein Bacillus des
Krebses , dessen Vorhandensein längst als Ursache der Krebs¬
krankheit vcrmuthet , aufgefunden worden sein .

lV . Frankfurt a . M . , 24 . Nov . ( Der Centralbahn¬
hof ) wird nach amtlicher Meldung am 1 . Januar von der
Mainz -Ludwigshafener und der Main -Neckar-Bahn für Güter¬

züge in Benützung genommen . Der Personen - , Eilgut - und
Expreßgutverkehr , überhaupt aller mit Personenzügen gewohnter -
weisc vermittelter Verkehr verbleibt noch auf den einzelnen alten
Bahnhöfen . Im Güterverkehr gelten die bisherigen Fahrpreise
weiter fort .

* Straffburg , 24 . Nov . Der Bezirkstag von Unter -
clsaß hat elf der bisherigen Mitglieder des Landesausschusses
wiedcrgewählt und an Stelle der wegen Alters und Kränklichkeit
aus dem Landcsausschuffe scheidenden Mitglieder Pick und Staats¬
rath Nessel der Bürgermeister Back hier und den Bürgermeister
Adam in Lauterburg neugewählt .

VV. Odessa , 24 . Nov . (Der russischeHandelsdampser
Besta ) stieß mit einem andern russischin Handelsdampfer zu¬
sammen und sank mit 35 Mann Besatzung .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktisn einzetroffen .)

Berli «, 25 . Nov . Im Reichstage theilte vor dem Ein¬
tritte in die Tagesordnung der einstweilige Präsident ,
Abg . v . Wedell -Piesdorf , mit , daß von Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit dem Deutschen Kronprinzen eine Antwort
auf das Höchstdeinselben gestern zugesandte Telegramm
eingegangen sei. Der Kronprinz dankt in der Antwort
dem Reichstage für dessen Theilnahme und spricht die
Hoffnung aus , daß die durch seinen Aufenthalt im Süden
bereits wieder fühlbar werdende günstige Wendung in
seinem Befinden es ihm gestatten werde , die Pflichten
gegen das Vaterland im vollen Maße wieder aufzunehmen .

Bei der vom Reichstag heute vorgenommenen Präsi¬
dentenwahl lauteten von 255 abgegebenen Stimmzetteln
174 auf den Namen des bisherigen Präsidenten v . Wedell -
Piesdorf ; 80 waren unbeschrieben . Abg . v . Wedel ! nahm
die Wahl dankend an . Ferner wählte der Reichstag den
Abg . vr . Buhl zum ersten und Abg . v . Unruh -Bomst
zum zweiten Vicepräsidenten wieder . Die nächste Sitzung
findet am Dienstag statt . Tagesordnung : erste Etat¬
lesung .

Berlin , 25 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Z .
"

, die Thrvnrede
besprechend , sagt : Wenn die Landwehr und Landsturm
betreffende Vorlage bezweckt , eine wesentliche Erhöhung
der Wehrkraft herbeizuführen , so wird diese Ankündigung
im Zusammenhang mit den die auswärtige Politik be¬
treffenden Sätzen der Thronrede eines Kommentars um
so weniger bedürfen , als die gesammte Presse gerade
diesen Schlußpassus der Thronrede mit Sympathie und
Genugthuung ausgenommen . Der „ Sreuzzeitung " zufolge
würde die angekündigte Vorlage über Landwehr und
Landsturm ein finanzielles Opfer von etwa 100,000 M .
erfordern . Das landsturmpflichtige Alter werde voraus¬
sichtlich um einige Jahre erhöht .

'

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Groffherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 27 . Nov - 131. Ab . - Vorst . „Romeo und Jnlia " ,

große Oper in 5 Aufzügen , nebst einem Vorspiel von Jules Bar¬
bier und Carre . Deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von
CH . Gounod . Anfang 6 Uhr .

WitternngSbesbachtnnge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
24 . Nachts SU . ! 7461
25 . Mrgs . 7 U i ) 746 0

746925 . Mittgs . 2 U

H Regen

Thenn,
in 6. Keucht.

tu « IU

Rekttiv «
K-uchtt«.
keit rn N,

Mtnd . Himmel .

4- 4 6 61 97 SW bedeckt
-l- 5 2 62 94
-I- 8.1 71 88 "

2 .8 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstaud des Rheins . Maxau , 25 . Nov . Mrgs . 3,00 m
gestiegen 2 em.

Wetterkarte vom 25 . November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. November 1887.
Staatspapiere .

4°/, Mutsche Reichs-
anleih - —

4' /, Preuß . Kons . —
4 7, Baden in fl. —
4'/, „ inM . —
Oesterr . Goldrente SO.

„ Silberr . 66
4°/, Ungar . Goldr . 80.

Hussen1877r
1880r
H . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5' /, Serben

Banken .
Kreditaktien — .
Diskonto -Kom -

mandit —.
Basler Bankver . —.
DarmstädterBank — .
S' „ Serb . Hyp . Ob . —.

! Bahnaktie ««
Staatsbahn — —

.— Lombarden —
.— Galizier —
- Elbthal 1391/-
— Mecklenburger 133 .—
75 Hess .Ludwigsbah « —.—
60 Lübeck-BüchrnHv . —
- Gotthard 11S.30
90 Wechsel nn » Sorte « .
70 Wechsel a . Amstd
10 . London —

Paris —
.20 „ „ Wim —
70Napoleonsd 'or —.—
40 Privatdiskonta —

Bad . Zuckerfabrik — .—
Alkali Weitere, .

Nachh - rse -
Kreditaktien 2SS.87
StaatSbahu —
Lombarden — .—

Tendenz : schwach.
Berlin . ! Wien .

Oest . Kredltakt . 44« .— Kreditaktien
Staatsbahn 359 .50 Marknoten

Lombarden 138 .50
Disk .-Kommand . 188.20
Laurahüttc
Dortmunder
Marienbnrger
Mecklenburger

Tendenz : —.

89 .30
65.30

Tendenz : —.
Paris .

4'/r ' /» Rente —.
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

372 .
501.

Uedersscht der Wittern », . Unter der Wechselwirkung eines tiefen Minimums bei Finnmarken und eines barometrischen
Maximums über Westrnßland wehen über Skandinavien vielfach starke , Udssche und südwestliche Winde bei warmer , regnerischer
Witterung ; über Centraleuropa ist das Wetter wchig , trübe , vielfach nchfi » »»d meist etwas wärmer . In Deutschland ist stellen¬
weise etwas Re,en gefallen . (Dentsche Seewarte ^

/
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Ofenschirme , mit und ohne Male , ei ; eis . Kiuderschlitten , elegant , zierlich und solid von Mk . 3 .— Pf . an !

eis . Blumentische - und Bänke , solid gebaut und geschmackvoll bronzirt , schönste Zimmcrzierdc ; Waschmangen in un¬

übertroffener Güte ; Closeteinsätze mit Veutilklappe , Schutz gegen Geruch und Zugluft , überall rasch und leicht anzu¬
bringen ; eis . Bettstelle « mit und ohne Spiralfederrost von Mk . 6 . SV Pf . an in vielen Modellen ; Badewanne » ,

H.954 .2. Karlsruhe .

Beklinritnmchmili .
Die geehrten Abonnenten , welche für das Jahr 1886 ihre Plätze

nicht behalten wollen , werden ersucht , die Aufkündigung ihrer Ver¬
träge bis längstens 1 . Dezember d. I . bei der Großh . Hoflheater -

Berwaltung schriftlich einzureichen . Erfolgt bis zur genannten Zeit
keine Kündigung , fo werden die Verträge für das Jahr 1888 aus¬

gefertigt .
Anfragen um Plätze u . s . w . wollen nach dem 1 . Dezember an

die Großh . Hoftheater - Verwaltung gerichtet werden .
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß mit dem 1 . Januar

1888 ein neues Jahresabonnement auf den Theaterzettel eröffnet
wird , dessen Preis 2 10 H beträgt und auf welches die Zettel¬
träger Ende Dezember d . I . Unterzeichnungslisten vorlegen .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1887 .
General -Direction -es GroßherMlichen Hofiheatrrs.

Rheinische Hypothekenbank .
Die Bank gewährt ländliche Hypoiheken -Darlehen , kündbare und

unkündbare , im Großherzogthum Baden auf Grund eines Zinsfußes
von 4 "/«.

Gesuche auf Gewährung von Annuitäten -Darlehen werden vorzugs¬
weise berücksichtigt. Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die

Rückzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung auch kleinster
Raten ohne vorherige Kündigung auf die Zinstermine gestattet .

Bei Einreichung des Darlehensgesuches kann der Darlehenssuchende
bestimmen , ob die Zinszahlung vierteljährlich , halbjährlich oder jährlich
erfolgen soll . Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen .

Unsere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er-

theilen jede Auskunft .

_ Die Direction .
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H .884 .4 ._

VortrsSItod , roaisoti , dev Lppsttr aus die Vsr -
äs,ono8 Osköräsrrxl

^lsn zekto dsr -
--u ! , 4.3.88 siok
ant'

jedorbflssed ,
dio vierscicix «
Ltigustte wi
1er Uutersckrik

^ rwrmrin MMoitNML
döpostes «o krooce et 11'Ktrroxer

Kiekt slleio jodes 8 !e«e>, ssds Ltignoite , soodorv
Liiok 6 , r 6ssomwteil,druck der Iflasoko ist Zeketsliek

^ül/ mugolrogou uvd xesekütrt . Vor jeder Kaekokwoug oder
Verkauf von Kackakwuvgeu vird miikin erostliek

varot , und 2 « ar uickt ruleiu « sesu der riu <-s « ürtiASoderr ^ sstuliekea Kolzeo .
sooderu auck kinsiektliok der lür die Lesuoddeit ru be -
ürektvoden Kacktdeils .

Nan Kode ! den «ckten !6L !1VLI>IL!1'II7Z!!8 . I -iqusurrur doiKackgevanutea :
io Itarlsriiks >1 - ir»»» Flunotns , Kot » » « » 4 » r HG irlt « « »l »eln > ^ ,
Kouis Kauer , Ilotl , .Voudemi'esrrasss 12 : ? k AluII- r in Oüeukura - A .637 10.

Die für 1—365 Tage ( 1 Tag um
Tag ) ausgerechneten Zinsen ans
1—30000 ^ ( nebst Anhang für

s 360 Tage ) geben ^

Lrast
' s Zinstaseln

(Metzler , Stuttgart ) D
in übersichtlicher Anordnung , deut -z

lichm Zahlen , fehlerfrei .
Preis schon und solid gebunden :

» » r 3 ^ 39
Zu haben in der G . Brann 'schenI

Hofbuchhdlg . in Karlsruhe . C .858 .23 .I

von In . 3 s 500 fl . Nr . 1803 ,
von lil . 6 r> 100 fl . Nr . 2336 , 2460 ,

2957 , 2996 .
Donaueschingen , 16? November 1887.

Fürstlich Fürstenbergische Domänen -
Nr . 6960 . kanzlei . K . 175 .2.

Von dem Fürstlich Fürstenbergische «
Sl ^ g Antehe « von zwei Millionen

Gulden vom Jahre 1835
werden aumit auf Grund de . Bestim¬
mungen der Schuldurkunde folgende
Partialobligationen zur Rückzahlung
auf den 1 . März 1888 gekündigt :

von IN . ^ s 1000 fl. Nr . 317 bis 482,
„ IN. 3 L 500 fl . Nr . 645 bis 1280,
„ lit 6 d 100 fl. Nr . 1003bis2283 .

Die Verzinsung der Obligationen
hört ,vom 1 . März 1888 an auf .

Dre Fürulich Fürstenbergische Haupt¬
kaffe dahier , ferner die Bankhäuser M .
A . von Rothschild L Söhne in Frank¬
furt a . M . und Beit L . Hamburger in
Karlsruhe besorgen die Einlösung .

Die Zahlung kann schon vor dem 1 .
März 1888 mit Zinsen bis zum Zah¬
lungstage - in Empfang genommen
werden .

Die Fürstlich Fürstenbergische Haupt -
kaffe dahier zahlt von den Obligationen ,
welche vom 15. Februar 1888 an bei
ihr zur Einlösung gebracht werden , die
Zinsen bis Ende Februar 1888.

Von den zur Rückzahlung auf 1 . Ja¬
nuar 1887 gekündigten Obligationen
sind bis jetzt nicht zur Einlösung ge¬
bracht worden :

H .695 . 11 . LI » «

Men Bücherfreunden mit der unter¬
zeichn. Buchhandlung empfohlen .
Diese liefert gegen nur 3 Mark
monatliche Abzahlung für jedes
Werk , in neuesten Auflagen , tadel¬
los neu und überallhin franco :
Meyer , Großes Konversations -
Lexikon , 4 . Aufl . , 16 Bde . gcb.

IM . — Brebm , Jllustr . Thier¬
leben , colorirte Ausg . , 10 Bde . geb.

IM . — Andrer , Handatlas , geb.
28 . — Bock, Buch v . gesund , u .

krank . Menschen , 2 Bde . , geb. ^ 14.
50 A — Hackländer , Soldatengesch . ,
reich illunr . , 3 Bde . , gcb. 12. —
Toussaint - Langenscheidt , franz . Un¬
terrichtsbriefe , Kursus 1/II ^ 27 .
— Eine klassische Hausbibliothek ,
enthaltend die gesammelten Werke
von : Göthe , Schiller , Lessing,Hauff ,
Heine , Kleist , Lenau , Chamisso ,
Körner , Uhland , Moliere u . Shake¬
speare , 60 Bde . in 27 Bde . gcb.

50 . — Eine Klavier -Bibliothek .
Diese umfaßt : Strauß -Album , 4
Bde . . Potpourri - Album , 2 Bde . ,
Marsch - Album 1 Bd . , Melodien -
Album , 3Bdc . , Ouvertüren -Album ,
3 Bde , Salon - Album , 5 Bde . , zu-
sammcn 18 Bde . 30 . — Reich¬
haltiger Katalog gratis u . franco .
LmU Lulrkoiv , Duchhaudliillg ,

Stuttgart , Friedrichsstr . 31 .

Bürgerliche Rechtspflege . >
Oeffentliche Zustellung . ^

J .803. 1 . Nr . 9532 . Meßkirch . !
Der Landwirth Erhard Schank in

Rast klagk gegen den Michael Jäger ,
Landwirth von Roth , jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts , mit dem Anträge auf
Streichung des Eintrags im Grnnd -
buchc der Gemeinde Rast , Band HI ,
Nr . 149, Seite 754, vom 7 . September
1868 u . Eintrag im Grundbuch Band
III , Nr . 161 , Seite810 , vom 10. April
1869 für eine Kaufschiklingsfordcrung
von 205 Mk . 71 Psg . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amtsge¬
richt zu Meßkirch ans

Freitag den 13 . Januar 1888 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Meßkirch , den 18. November 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

Benachrichtigung .
K . 233 . Rastatt . In dem Konkurse

über das Vermögen des Bäckermei¬
sters Reinhard Fütterer dahier wer¬
den die 'Konkursgläubiger unter Ver¬
weisung auf die § § 140 u . 141 d . K .O .
benachrichtigt , daß bei der Schlußver -
theilüng nicht bevorzugte Forderungen
im Betrage von . . 15236 . 15 ^
zu berücksichtigen sind
und der verfügbare
Masscbcstand . . . -4! 495 . 66
b.eträgt .

Rastatt , den 22 . November 1887 .
I . Müller . Konkursverwalter

Verschollcnheitsverfabren .
J . 787 . Nr . 11,672 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Nachdem der Eiscnbahnarocitcr
Theodor Kan net aus Südthrol und
dessen Ehefrau , Maria , geborne Maier
von Auerbach , auf die diesseitige Auf¬
forderung vozn 6 . November 1886 sich
weder dahier gestellt , noch Nachricht von
ihrem jetzigen Aufenthaltsorte gegeben
haben , so werden sie nunmehr für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihrer
muthmaßlichen Erbin , nämlich ihrem
minderjährigen Kinde Karoline Kannet ,
geboren am 6 . Januar 1867, unter Vor¬
mundschaft des Adolf Maier , Landwirth
in Auerbach , in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Mosbach , den 22 . November 1887.
Der Gerichtsschreibcr :

Heber .
Bekanntmachung .

J . 796 . Nr . 10,585 . Eppingen .
Die Entmündigung der Ehefrau des
Martin Jmhos , Pauline , geb. Berg
von Landshausen , wurde durch Beschluß
vom 5 . d . M „ Nr . 9974 , aufgehoben .

Eppingen , den 22 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kn gl er .
^

Erdemweisuilg .
J .798 . 1 . Nr . 16,856 . Bruchsal .

Die Witwe des Maurers David Kn och,
Elisabeth « , geb. Eßwein vonKarlsdorf ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird statiacgeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 23 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
Risset .

Erbvirlablmgeifl
K .242 . Stockach . Zum Nachlasse

des Johann Bavt . Fröhlich von
Orsingen ist der Sohn Heinrich Fröh -
li ch , unbekannt wo abwesend , iintbe -
rufcn , wcßhalb Derselbe hiermit aufge¬
fordert wird , sich zur Erbschaft und
den Theilungsverhandlungeu

binnen drei Monaten ,
anher zu melden , ansonst so verfahren
würde , als wäre der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen.

Stockach , den 20 . November 1887.
K . Basler , Notar .

K .230 . Fleh in gen . Christian Theo¬
dor Bratzler , Kellner von Menzinqcn ,
ist am Nachlasse seiner daselbst verstor¬
benen Eltern , des Schusters Georg
Bratzler und seiner Ebefrau , Salomea ,
geb. Eberlc , erbberechtigt . Da sein der¬
zeitiger Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
so wird derselbe auf diesem Wege zu
den Theilungsverhandtungen mit dem
Bedeuten vorgcladen , daß , wenn er seine !
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier nicht geltend macht , die Erbschaft
Denjenigen zugcthcilt werden wird , wel - l
chen sie zukäme , wenn er zur Zeit des '

Erbanfalls nicht mehr am Leben ge- :
wesen wäre .

Flehingen , den 12 . November 1887.
Der Großh . Notar :

Schwartz .

Zwangsversieigernoß .
K .244 . 1 . Durlach .

k.Liegenschafts -Berstei -

gerung .
Infolge richter -

L - sicher Verfügung
werden im Rath¬

hause zu Grötzingen am
Freitag dem 23 . Dezember 1887,

Nachmittags 1 Uhr ,
die zur Konkursmasse des Sägewerk -
besitzers Josef Lipp von dort gehörigen

Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum gegen Baar -
und Terminzahlung versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz¬
ungswerth oder mehr geboten wird ,

n . Lb .Nr . 2455 :
4 Ar 41 Met . Hofraitheplatz ,
5 Ar 04 Met . Hausgarten nebst
einem zweistöckigen Fabrikgebäude
mit Fourniersägceinrichtung , Woh¬
nung und Balkenkcllcr , ein Beiz -
haus mit Einrichtung , ein ein¬
stöckiger Wasserbau in dem Ge¬
wann Speitel ,
60 Ar 96 Met . Ackerland im
Speitel und in den Wiefenäckcrn ,
30 Ar 98 Met . Wiese im Speitel ,
10 Ar 89 Met . Gcwerbekanal .

Das Ganze taxirt zu . 24,OM Mk .
Durlach , den 23 . November 1887.

Der Voll streckungsbeamte :
Schultheis ,

Großhcrzogl . Notar .
K . 170.2 . Ettlingen .

! 1 . Bierbrauerei -Ver -

i. .

c .
.1

steigerung .
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der
Konkursmasse des Wil¬

helm Flamme r , Bierbrauer hier , am
Samstag dem 3 . Dezember d . - J „

Vormittags 9 Uhr ,
im hiesigen Rathhaus nachbeschricbene
Liegenschaften nochmals öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht geboten wird .

12 Ar 57 Meter im Ortsetter , Hof -
raith mit Haus Nr . 23, einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Keller , Scheuer ,
Stall , Brauerei mit gewölbtem Keller ,
Anbau mit Backhaus , mit Zimmer ,
Trinkhalle , Wagcnschopf , mit Kegel¬
bahn nebst 15 Ar 69 Meter Hausgar¬
ten « n der Rheinstraße neben Franz
Gall und Eugen Müller , einschließlich
des Braukessels , des Kühlschiffes und
der 2 Malzdarren , taxirt zu 30,000

S Ar 21 Meter Acker am Schinder¬
weg , taxirt zu . 330

Ettlingen , .den 12 . November 1887.
Großh . Notar -

Heß .
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .246 . 1 . , Nr . 30,742 . Karlsruhe .

Der am 17!. Septbr . 1867 in Karlsruhe
geborne Julius Wilhelm Westphal
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der

flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er»
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen tz 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 1l . Januar 1888,

Vormittags 80 - Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
hier vom 5. d . M . über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 23 . November 1887.
Großh . Staatsanwaltschaft .

— —
Berm . Bekanntmachungen .

K .217 .2 . Ettenheim .

Gläubigeraufforderung .
Wer an den Nachlaß des in Kippen¬

heim am 14. November 1887 verstor¬
benen katholischen Pfarrers Wilhel «
Kurz eine Forderung zu machen hat,
wolle solche innerhalb

acht Tagen
bei dem Unterzeichneten Notar unter
abschriftlicher Borlage der Beweisur -
kundcn anmelden .

Ettenheim , den 21 . November 1887.
Großhcrzogl . bad . Notar

^ Ernst Castorpho _
K .247 .1 . Nr . 5141 . Lauda .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Herstellung der forlenen Gedecke
für die offenen Dohlen , Durchlässe und
Brücken des II . Geleises zwischen Lauda
und der bahr . Landesgrenze , im Ganzen
etwa 900 gm , soll im Snbmissivnswege
in Akkord gegeben werden .

Angebote wollen auf dem Bureau des
Unterzeichneten bis längstens

Samstag den 3 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

eingercicht werden , woselbst die näheren
Bedingungen zur Einsicht auflicgen .

Lauda , den 23 . November 1887.
Großh . Bahribaüinspektor .

Druck und Verlag d : rG BraLn ' schcnHvfbuchdrvckerei .

K .249. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 1 . Dezember d . I . wird die neu¬
erbaute Bahnstrecke Seckach -Walldürn
für den allgemeinen Verkehr eröffnet
werden . Der Fahrplan für diese neue
Bahnstrecke ist auf unseren Stationen
angeschlagen .

Karlsruhe , den 25 . November 1887.
General -Direktion .

"
K .216 .2^ K ar ls ruH

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe»
wir die Lieferung von

180000 Stück gewöhnliche eiserne
Ouerschwellen und

21000 Stück eiserne Weichenquer -
schwellen.

Angebote sind schriftlich uns ver¬
schlossen und mit der Aufschrift ^ Eisen -
schwcllen" versehen , spätestens brs

Samstag den 3 . Dezember d . J >,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben.

Karlsruhe , den 21 . November 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiscn -

bahnmagazine .

Hafen Maxau .
K . 140 . 2 . Nr . 3406 . Die Lager¬

plätze Nr . kl u . III am Hafen Maxau
im Maßgehalt von 12,4 und 14,9 Ar
werden Pachtfrei . Die Wiederver¬
pachtung für die Zeit voin 1 . April
1888 bis 31 . März 1891 erfolgt im Sum -
missionswegc und sind Angebote schrifl -
lich und verschlossen bis zum 5 . Dezem¬
ber l . J . , Vormittags 9 Uhr » hierher
einzurcichen . Die Pachtbedingnngen
liegen dahier und bei Dammmeister
Müller in Maxau zur Einsicht auf .

Gr . Nheinbauinspektion Mannheim .
-

JL41 . Nr . 65,191 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Erbauung der Nebenbahn

Mann heim - Weinhcim
hier

Einleitung des Enteignungs¬
verfahrens wegen des Käfer -
thaler Gemeindewaldes betr .

Von dem Eisenbahn - Consortium zum
Bau und Betrieb der Nebenbahn Mann¬
heim - Weinheim ist die Abtretung von
1,79 K» Waldgelände ( Gemarkung Kä¬
ferthal ) auf Grund des Gesetzes über
Zwangsabtretung von der Gemeinde
Käferthal beantragt worden .

Gemäß § 7 des Zwangsabtretungs -
gesetzes wird Tagfahrt auf
Donnerstag , 15. Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf das Rathhaus in Käfcrtbal anbc -
raumt und bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß , daß von heute ad bis zur
Tagfahrt Antrag , Beilage desselben und
Plan aus dem Rathhaus zu Käserthal
zur Einsicht der Betheiligten nicder -
gelegt sind.

Mannheim , den 22 . November 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bensinger .

J .775 . Müllheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemeinde Mauchen ist Tagfahrt auf
Montag den L8 . November d . I .
auf das Rathhaus in Mauchen an¬
beraumt .

Die Grundbesitzer dieser Gemarkung ,
werden davon in Kenntniß gesetzt und
bezugnehmend auf Art . 7 der Allerhöchst¬
landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 ( Ges .- und Verordn .-
Bl . Nr . 20 Seite 293 ) aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften beste -
ycnden Grunddienstbarkeiten unter An¬
führung der Rechtsurkunden in anbe¬
raumter Tagfahrt zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumclden .

Müllheim , den 20 . November 1887 .

_ Fr . W . Meyer ._
J .779 . Nr . 288 . Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Unterbaldinge « wird
mit höherer Ermächtigung Tagfahrt auf
die Tage vom Montag dem 28 . bis
incl . Mittwoch dem 39 . November
d . I . » jeweils von Vormittags S—12
und Nachmittags 2—6 Uhr in das
Rathhaus zu Unterbaldingen anbe¬
raumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11. September 1883
werden die Eigcnthümcr derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen , aufgefordert , diesel¬
ben unter Anführung der Rechtsurknn -
dcn in obiger Tagfabrt zu bezeichnen.

Donaueschingen , 22 . November 18S7.
Der Lagerbuchsbeamtc :

A . Ziegler , Bezirksgeomrter .

Ein Notariatsgehilfe ,
ledig , militärfrei , sucht alsbaldige
Stelle . Offerten unter 8 . H . an
die Expedition d . Bl . :J .782. 1 .

(Mit einer Beil »« .)
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